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An die Parteigessssen !
Tie Polizeimaßregeln gegen den Allgem .

Zutsch. Arb . - Berein verdoppeln sich. Halten
�ir den Kopf hoch!

Unsere Antwort aber allen Verfolgungen
gegenüber laute :

23, « « « Abonnenten
�is „ Neuen Social - Demokrat " für das nächste
Quartal .

nhM > Wer wird jetzt noch an irgend welche Zer -
mn <

Klitterung denken; Front müssen wir machen
lirgt�egen unseren gemeinsamen Feind .

Bertis Einheitliches Handeln thut mehr denn je-
��" als Noth !

� �

n Berlin , den 10 . Juni 1874 .

r. �er Präsident des Allg . deutsch . Arb . - Vereins :

ltnug _
Hasenclever .

_ _

rsaMNll' alte » Tendenzprozeß gegen die
Socialisten .

DK Berlimr Blitter sind mit offiziösen

i Maschzittelu " reichlich versehen worden , worin

lächerliche Behauptung aufgestellt wird , cS feien
den Haussuchungen am letzten Montage von der

�lizei „ wichtige Entdeckungen " gemacht wor -
' . iS� ' �lche zu einem Prozeß gegen den Allg. deutsch .
wV� i

" verein führen würden .
« erden eS abwarten , ob Maßregelun -

� � g- sctzt werden , und unserer -
litz für das VereinSrecht mit aller Entschiedenheit
' »stehen.

CS kommt uns bei diesen Drohung ? « der Presse
» ein interessantes Ereiguiß aus dem Jahre 1868

Lnbc», ' Erinnerung , welches für Paris und Frank -
| tid ) etwa dasselbe Aufsehen machte , wie eS eine

' klage des Allg . deutsch . Arb . ' Vereins für Berlin
ld Deutschland hervorrufen würde ; wir meinen'

Prozeß der Polizei Louis Napoleon ' s gegen
Pariser Mitglieder der Internationalen Ar -

lcrassoziatiou .
Ljttm 22 , Mai 1868 erschienen vor dem Zucht -
' ' «jeigericht zu Paris neun Mitglieder des fran -

Nch�iAchcn CentralburcauS der Internationalen Asso -
daß

'
�>°n unter der Anklage , eine nicht gestattete politi -

chet' Gesellschaft gebildet zu haben . Der Sprecher� Angeklagten war der Buchbmdcr Varlin , wel -

.
' * eiue sehr interessante BertheidigungSrcde hielt ,

MUov� , er in derselben gewissermaßen die späteren ge -
_ _J Etlichen Ereignisse in Frankreich voraussagte .

»rlin sprach nämlich zum Gerichtshof :

�
- . Vor dem Gesetze sind Sie Richter und wir An -

. "»gte, aber vor den Prinzipien sind wir zwei Par -
' h- Sie die Partei der „ Ordnung um jeden
W, des Stillstandes , wir die Partei der Reform ,

�»rialismus . Untersuchen wir denn einmal

welches ist dieser gesellschaftliche Zustand , an

us' » Vollkommenheit gezweifelt zu haben unser Ver -
it, wJPtn ifi ? Von der Ungleichheit bis auf ' s Mark

�ssen, von der Selbstsucht am Leben bedroht ,
»chelt er unter den eisernen Krallen der auti -
' len Vorurtheile . Trotz der Erklärung der

schenrechte , trotz kurzer Siege des VolkSwillenS ,
in brudermörderischem Kampfe von Nation gegen

° n firomwcise das Blut des Volkes vergossen ,
Volkes, das unter gleichem Elend seufzet / nach

, „ v Befreiung sich sehnt . "
. . st �Vlir schalten hier ein , daß bei der KriegSerklä -

j,,® �ouis Napoleon ' s im Jahre 1870 Barlin und
-ei rtV* in �eunde eine energische Erklärung zu Gun -

ju . . des Friedens mit Deutschland abgaben .
"»rlin ' S Vertheidiguug fährt dann fort :

Genüsse giebt eS nur für eine Minderheit , die

" en auch im vollsten Maße und in raffinirte -

�kife erfreut ; die Masse verkümmert in Roth

� Unwissenheit , hier unter unerbittlichem Elend

dort vom Hunger hingerafft , überall aber

k»" '

in der Nacht der Vorurtheile und des Aberglaubens
tappend .

Wollen Sie Einzelheiten , nun , so sehen Sic , wie
die Operationen an der Börse Verwirrung und Un -

heil erzeugen , wie Uebeifluß oder HungerSnoth in
den Händen von Finanz - PafchaS liegen , neben deren

Goldhaufen Lüge , Ruin und dir scheußliche Bankerott

lagern . Im Gewerbsstande herrscht eine maßlose
Konkurrenz , die den Arbkiter erdrückt und jedeS Ver -

hältniß zwischen Produktion und Konsumtion aufge -
hoben hat . Für das Nothdürftigc fehlt es an Armen ,
aber daS Uvnöthige ist im Ueberfluß da ; während
Millionen armer Kinder nackt gehen , glänzen auf
den Weltausstellungen ShawlS zu fabelhaften Prei -
sen, die über zehntausend Arbeitstage gekostet haben .

Das Alterthum mußte untergehen , weil ihm der

Pfahl der Sclaverei im Fleische stak ; wenn die Neu -

zeit sich eben so wenig um die Leiden der Massen
kümmert , wenn sie die Massen zwingen will , fort -
während zu arbeiten , zu leiden , zu entbehren , wäh -
rend Einzelne in Herrlichkeit und Freuden lebe »

können , wenn sie nicht einsehen will , daß ein solcher
gesellschaftlicher Zustand geradezu unhaltbar ist, dann
wird auch ihre Fäulniß nicht mehr sehr fern sein .

Dr . W. Pallky , von der Oxsorder Universität ,
sagt im Blatte „ La Cooperation " im Mai 1S6L :

„ Denkt euch einen Flug Tauben auf einem Korn -

selbe . 99 Tauben , statt frisch loszupicken , nehmen
für sich nur das Stroh und den Abfall , die Körner
aber sammeln sie zu einem großen Haufen , allein

bcßimmt für eine einzige Taube , vielleicht die

schwächste und erbärmlichste von allen ; diese stolzirt
glucksend , fressend , zertretend und verderbend einher ,
während die fleißigen Tauben gutmüthig zusehend im
Kreise sitzen ; da wagt es auf einmal eine andere
Taube , vielleicht muthiger , vielleicht hungriger als
ihre Mitschwestern , ein Körnchen wegzuschnappen ;
nun stürzen� auS blindem Gehorsam alle übrigen auf
die Missethäterin los , um sie zu zerzausen , ihr den
Raub abzujagen und sie aus der Gesellschaft auözu -
schließt ». " Betrachten Sie dieses Bild , so finden
Sie freilich , daß eS in der Natur nicht vorkommen

kann , dafür aber sich tagtäglich hundertfach wieder -

holt bei den mit Vernunft begabten Menschen . Die

Folgerung aber ist zweifach, Sic folgern daraus :

dafür stehe der Mensch durch Vernunft über dem

Thiere . Ich aber sage Ihnen : der Mensch kann

trotz seiner Vernunft noch bei dem Thiere in die
Schule gehen !

Und gehört es vielleicht nicht zu den 99 , jene «
Wesen , das im Elende geboren , seine Mutter kaum

sieht , weil die zur Arbeit gehen muß , das Hunger
und Kälte erduldet , jedem Unfall ausgesetzt im

Schmutze groß wird und schon in der Kindheit den
Keim zu einer Krankheit legt , die ihm bis zum
Grab : folgen wird ? Kaum ist es acht Jahre alt ,
kaum ist nur die geringste Kraft da, so heißt eS :

arbeiten ! Arbeiten in dicker , ungesunder Luft,
mißhandelt , zur Unwissenheit verdammt , und durch
die bösen Beispiele jeder Verführung preisgegeben .
So geht das fort bi « in das Jünglingsalter . Nun ,
mit 20 Jahren muß der Bursche die Eltern verlas -
sen und in eine Kaserne oder auf ein Schlachtfeld .
Kommt er mit dem Leben davon , so kavn er hei -
rathen — falls eS anders der englische Philantrop
MalthuS und der frauzösifche Minister Tuchatel er -

laubcn , die übrigens meinen , der Arbeiter brauche
weder Frau noch Familie , uud kein Mensch zwinge
ihn , am Leben zu bleiben , sobald er nichts mehr
habe , sein Leben zu fristen . Also er heirathet , und

bald halten Armuth , Theurung , Arbeitslosigkeit ,
Krankheiten und Kinder ihren Einzug in sein Hau « .
Wenn er nun , im Hinblick auf die Roth der Seinen ,
einen gerechtere » Lohn für seine Arbeit verlangt ,
dann fesselt man ihn durch den Hunger wie in Pre .
ston , man schießt ihn nieder wie zu La Fosse - Lepine ,
man kerkert ihn ein wie zu Balogna , man überliefert
ihn dem Belagerungszustand wie in Cathalonien ,
mau schleppt ihn vor ' S Gericht wie in Pari ».

So geht dieser Unglückliche weiter auf der Bahn

der Leiden und der Kränkungen ; im reifen ManneS -

alter ohne eine versöhnende Rückerinnerung an seine
Jagendzeit , sieht er mit Schrecken daS Alter heran -
nahen ; hat er ktine oder nur eine arme Familie , so
stirbt er endlich , wie ein Uebelthäter , in einer An -

stalt für Bettler .

Uud doch hat dieser Mann viermal mehr produ -
zirt als verzehrt . Was hat denn die Gesellschaft
mit dem Ueberflaß gemacht ? Eben die hundertste
Taube hat sie damit gefüttert .

Die Geschichte zeigt unS , daß jedes Volk oder

GesellschaftSwesen , das vom Wege der strengen Ge -

rcchtigkeit abweichend , sich auf ' s Uurecht stützte , der

Zersetzung und Auflösung verfiel ; so lange noch
ein Mensch an der Schwelle eines von allen Schätzen
strotzenden Palastes verhungern kann , so lange haben
die gesellschaftlichen Einrichtunzen keinen festen Boden .

Fühlt unserer Zeit den Puls , uud Ihr werdet

finden , der krasse Aberglaube , den unserer Meinung
nach das 18 . Jahrhundert vernichtet hatte , wird wie -

der hervorgeholt ; überall zügellose Selbstsucht und

Sittenlosigkeit , daS sind Zeichen des Verfalls ; der

Boden wankt und entschlüpft unter euren

Füßen ; darum seid auf der Hut !
Eine Klasse , die bisher auf der Weltbühne nur

hin und wieder erschien , um einen großen ' Akt der

Gerechtigkeit auszuüben , die zu allen Zeiten und

unter allen Regierungen unterdiückt war , die Klasse
der Arbeiter , sie bietet Euch jetzt ein Mittel zur
Wiedergeburt ; es wäre weise , ihre vernünftige Be -

rechtigunz anzuerkennen , ihr gemeinnütziges Werk nicht
zu störe ». Ein Hauch absoluter Freiheit kann allein

diese Luft reinigen , die Unweiter verscheuchen , die
uns drohen .

Wenn Jene , welche die Gesellschaft beherrschen,
daS moralische Uebergcwicht , daS ihnen zur Herrschaft
verholfeo , verloren haben , so sollten sie sich beeilen ,
vom Schauplatz ! zu verschwinden und nicht zu Grau -

samkeiten , dem letzten Mittel aller untergehenden
Gewalten , greifen . Möchte das Bürgerthum begrei¬
fen, daß sein Prinzip nicht groß genug ist , um alle

Bedürfoisse der Gegenwart zu umfassen , und daß ihm
deshalb nichts Anderes mehr übrig bleibt , als in der

jungen Arbeiterklasse aufzugehen , die ihm eine mäch -
tige politische Wiedergeburt , die Gleichheit und Soli -
darität durch die Freiheit entgegenbringt ! " —

Das sind die ersten Worte , welche 1868 der Ar -

beiter Varlin zum Pariser Gerichte sprach ; er for -
dertc für seine Mitarbeiter das freie Recht der Ver -

einigung und warnte vor der abfchüsfigen Bahn , auf
welche die Militärwirthfchaft der Bonapartisten und
die schraukenlose Finanzwirthschaft Frankreichs führen
mußte .

Diese Rede fand in der deutschen Presse damals

großen Anklang und wurde vielfach abgedruckt .
Varlin sprach aber zu tauben Ohren , und die

erfolgende Unterdrückung der öffentlich wirkenden

internationalen Arbeiterassoziation veranlaßt « die

Entstehung von geheimen Vereinen . Die Wirih -
schaft Napoleon ' s führte zum Kriege , und 1871 ,
drei Jahre nach seiner VertheidigungSrede , fiudm wir
Barlin als Mitglied der Pariser Commune wie -

der . Bei der Erstürmung von Paris wurde er

grausam trmordet , nachdem er selbst kurz zuvor den

Versuch gemacht hatte , einige von einer VolkSmasse
ergriffene und mit dem Tode bedrohte Geißeln zu
retten . Diese vor den Versailler Kriegsgerichten ver -

bürgte Thatsache , in Verbindung mit der obigen
VertheidigungSrede zeugen doch wahrlich dafür , daß
der Geist der Mäßigung die Führer der französischen
Arbeiter erfüllte , daß sie den friedlichen Weg er -

strebten , und selbst , als der Kampf entbrannt war ,
Grausamkeiten vorbeugte ».

Welches Blutvergießen und unendliche Elend wäre

für Frankreich vermieden worden , wenn nicht seit
1795 die reaktionären Elemente planmäßig darauf
hingearbeitet hätten , der entstehenden Arbeiterklasse
den lezalen Weg abzuschneiden ! Der Tcndenzprozeß
gegen Barlin uud Genossen , war ein erstes An -

zeichen dafür , daß auch daS Napoleonische Kaiserreich



durch eine Katastrophe vernichtet werden würde , und

mit erschreckender Raschheit folgte dieselbe schon nach
zwei Jahren .

Die Geschichte ist die beste Lehrmeisterin , und Kit -

ter genug hat es sich stetS gerächt , wenn ihre früh -
zeitigen Warnungen außer Acht gelassen wurden .

Politische lllebersicht .
Berlin , 11 . Juni .

ES ist haarsträubend , wie trotz der gegenwärtigen
ungeheuren Arbtitsstockuvg alle erdenklichen Mittel

angewandt werden , um die Arbeitslöhne zu drücken .

Besonders geschieht dies durch Anwendung von Frauen
und Kindern . So ist z. B . die Direktion der Nie -

derschlesisch - Märkischen Bahn im Stande , auf der

Strecke von Frankfurt bis Berlin die Reparaturen
am Bahnkörper und am Geleise gemeinschaftlich von

Männern , Frauen und Mädchen ausführen zu lasse ».
Durch solche Wirthschaft wird selbstverständlich nicht
bloS das Einkommen der Arbeiter geschmälert , son -
dern auch die Sittlichkeit des Volkes untergraben .
Was kümmert das aber eine Aktiengesellschaft ,
wenn nur die Dividende steigt !

Ucber die Lage der Landarbeiter in EllglllNd
wird aus London geschrieben : Lady Stradbroke , eine

reiche Gutsbesitzerin , erklärt öffentlich in den Zeitun -
gen , daß auf ihren Gütern das Leben der Arbeiter -

bevöikerunz ein sehr angenehmes und idyllisches sei.
Sehen wir nun , wie sich diese Idylle in der Nähe
ausnimmt . Ein Berichterstatter erzählt Folgendes :
JameS Burgeß ist ein Arbeiter , der durch seine Thä -
tigkeit und seine Beständigkeit das höchste Lob seiner

GutSherrschaft erworben hat ; als Beweis hierfür
dient der Umstand , daß er auf einer und derselben
Farm 36 Jahre bereits arbeitet . Seine Hütte ent -

hält nur ein Schlafzimmer , etwa 12 Fuß im Qua -

drat , in demselben befinden sich 4 Betten und darin

schlafen außer dem Arbeiter und dessen Frau eine

Tochter im Alter von 24 , ein Sohn von 21 , ein

anderer von 19 Jahren , ein vierzehnjähriger Junge
und ein siebenjähriges Mädchen . Ja diesem elenden

Raum , welcher kaum hinlänglich Schutz gegen den

Regen darbietet , lebt James Burgeß seit 28 Jahren ,
in diesem Zimmer wurden ihm 10 Kinder geboren ,
von denen fünf starben , und von den übrigen noch
fünf , wie oben erwähnt , gegenwärtig im Hause leben .

Zehn Geburten und fünf Todesfälle in der einen

Schlafstelle auf 12 Quadratfuß , und diesen Zustand

erfrecht sich eine Lady stradbroke einen idyllischen zu

nennen . Was für schreckliche Enthüllungen über das

Elend deS englischen Proletariats werden doch all -

täglich gebracht , obschon die Presse diese Zustände
natürlich nach Kräften todtzuschweizen sucht . Und

doch preisen Viele unS die englischen Verhältnisse
als mustergültig au .

Am 7. Juni hat sich Henri Rochefort auf dem

Dampfer „ Parthia " von New - Dork nach London

eingeschifft . Seine beiden Gefährten , mit denen er

in New - Uork eingetroffen war , verweilen gegenwärtig
noch auf amerikanischem Boden .

* Der Abgeordnete Stumm schnauzt seine Ar «

beiter wieder in einem UkaS an , der folgendermaßen
lautet :

An die katbolilchen Arbciterl Ich habe zu meinem großen
Bedauern erfahren , daß sich Einige au dem Straßenaus -

laus bei Gelegenheit der Berhaftnug des Kaplans Görgen
bitheiligten , ja Andere sich nicht scheuten , Demonstrationen
vorzubereiten , welche gegen die Gesetze de « Staate « gerichtet
sind . Ich weiß , daß Ehre , Pflicht und Gesetzlichkeit im Gr »
ßen und Ganzen zu sehr unter Euch eingebürgert find , »l «
daß Biete von Euch solchen schlechten Beispielen folgen wer -
den und sich zu Hetzereien mißbrauchen Ussen , welche sich
nur gegen Euch selbst richten müßtcm Ich warne aber
wiederholt Euch alle dringend und insgesammt , macht Jeden
Insbesondere verantwortlich für seine Angehörigen . Kein
Arbeiter wird auf dem Werke geduldet , der unter
dem falschen Deckmantel der Religion an Agitation irgend
welcher Art thcilnimmt , die wider die von Gott ein -
gesetzte Obrigkeit gerichtet sind .

WaS doch All - S der „ Arbeiterehre " geboten
wird ! WaS würde wohl Herr Stumm sagen , wenn

seine „katholischen " Arbeiter ihm erklärten , sofort
striken zu wollen , falls er sich an einer „Agitation "
gegen den „ von Gott eingesetzten unfehlbaren Papst "
betheilige .

Wir sind keine Freunde der schwarzen Verführer ,
welche mit töneudkn Worten die Arbeiter ködern und

sie schließlich einem Stumm gegenüber im Stich
lassen . Deswegen bedauern wir jene Arbeiter in

doppelter Beziehung . Und es wird wohl nöthig
fein , bald etwas socialen Geist in jenen Gau

Deutschlands zu leiten , um die Arbeiter zur Erkennt -

niß ihres wahren Interesses und zum Schutze ihrer
Ehre zu veranlassen .

* Vor einigen Tagen hat sich in Wien einer der

dort bekanntesten literarischeu Strauchritter angeblich
in Folge zerrütteter Vermögcnsoerhältnisse erschossen .
Es war vieS der Redakteur und Herausgeber der in

Wien erscheinenden volkSwirthschaftlichen Zeitschrift
„Oesterreichischer Oekonomist " , Wilhelm Sommer -

feld . Schon seit mehreren Jahrzehnten einer der

ersten Preßbanditen Wicus , wollte eS ihm in der

letzten Zeit nicht mehr recht gelingen , sich durch Fäl -
schung der öffentlichen Meinung seinen Lebensunter -

halt zu erwerben . Die Wiener Weltausstellung , wo

er mit mehreren neuen Erfindungen erschienen war ,
die aber selbstredend keine Anerkennung gefunden
hatten , verschlang seine noch übrigen Reptilienpfcn -
nige , sowie die ihm dafür vorgeschossenen Summen .

ES blieb ihm in Folge dessen , da er eine geregelte
und moralische Thätigkeit nicht aufnehmen wollte ,
nichts weiter übrig , als seinem Leben baldigst ein

Ende zu machen , was denn auch am Abend de «

7. Juni geschah . Auffallend ist es nur , daß seine
Freunde an der Börse und in den Aktiengesellschaften
ihm nicht bedeutendere Summen zukommen ließen .
Oder sollte er rS wirklich nicht geschickt genug ver -

standen haben , durch betrügerische Reklame dem klei -

nen Handwerkerstände sein Geld für Aktienunterneh -

mnngen aus der Tasche zu locken ? Letzteres wäre

aber doch wohl zu bezweifeln , da uns Sommerfeld
schon auS früherer Zeit durch verschiedene unsaubere
Affaireu bekannt ist und unsere heutigen Literaten in

dieser Kunst ja das Unerhörteste leisten .

Vereins - Theil .
An die Mitglieder deS Allg . deutsch . Arbei »

ter - VereinS .

Hierdurch mache ich bekannt , daß ich nach § 2

Absatz 2 und ß 7 Absatz 2 deS Statuts den Sitz
de « Vereins von Berlin nach Bremen verlegt habe .
Ich werde die Genehmigung deS Vorstandes iuner -

halb der gesetzlichen Frist nachsuchen . ES wird durch

Einiges aus Cabet ' s Leben .
il .

Cabet glaubte , baß zu jener Zeit die beste Stunde j »
einer Auswanderung für ihn und seine Anhänger gekommen
sei. Er schrieb damals an seine Freunde :

Da « wird keine kleine Emigration , ein winziger , theil «
weiser Versuch sein ! Wenn uvscrc Berechnungen un « nicht
täuschen , wenn unsere Voraussicht nicht trügerisch ist ( denn
wir haben noch keine bestimmte Prüfung »ußellen können ) ,
so können wir auf 10 - vi « LO. lXXZ Ikarier rechnen , welche
abreisen können und wollen , und bald werden wir 100 000
und vielleicht Millionen zählen ; eine Armee von Oewcrb « -
leuten und Handwerkern wird mit un » ziehen , um mit un »
«In Volk und eine Nation zu begründen Da « wird kein

Haufe von Menschen sein , die ohne Ideen und blo « durch
da « Elend und den egoistischen Gedanken , ihr persönliche «
Loo « zu verbessern , wegziehen ; e« werden Arbeiter voll von
Herz , Einsichten und Kcnntniss n sein ; wir werden nicht aus
gut Glück abreisen , sondern mit einem zum Voran » durch -
dachten und angenommenen Plane . Und während der Zeit ,
welche zu den Vorbereitungen für unsere Reise nothwendig
sein wird «wahrscheinlich wenigstens ein Jahr ) werden wir
alle Fragen erwägen , wir werden alle Ersahrungen , sowie
jede Anficht zu Rothe ziehen , jeden Gelehrten und jeden
Freund der Menschheit besragen . Ferner werden wir unsere
Wohlthäter dadurch verewige - , , daß wir ihre Namen unseren
Städten Dörfern und Denkmälern geben . Und tu Jkarien
selbst , mit unseren ikari chen P- inzipteu : welche Wunder «er -
den wir sckoffen ! Niitt « durch den Zufall , Alle « durch die
Bernunst ; Jeder für Alle , Alle für Jeden ! Jedem nach sei-
nen Kräften , Jedem nach seinen Bedürfnissen und vom An «
beginn »lles in der Vollendung . Denn seht ! hier in Frank -
reich ist tic Haupteinwrndu g, die man UN« macht , diese :
„ Wie könnt ihr eine neue Gesellschaft auf einer in ihren
Borurtheilen und SewohnKiilcn , diesen unüberstcigbaren Hiu -
dernisscu alt gewordenen Geilllschaft gründen ? " Aber dort

diese Berlcgung an der Vereinsverwaltung nichts gl'

ändert ; der Bevollmächtigte de « Präfidenten inB « '

men , das Vorstandsmitglied W. Fri ck, verKitt vor »

läufig den Verein der dortigen Polizeidireklion gegen '
über . Es ist felbstverstäudlich , daß zu jeder Zeit
der Sitz wieder nach einem anderen Orte verlezt
werde » kann .

Ich fordere die Mitglieder und Parteigenoffl «
hiermit nochmals auf , unverbrüchlich fest zn'
Fahne Lassalle ' S zu stehen und in dieser schwl '

£ey>
elt -u r

ren Zeit opfermuthig den großen Kulturkampf gegen j
Reaktion und Kapitalwirthschaft fortzuführen .

ES lebe der Allg . deutsch . Arb . - Verein !

Berlin , den 10 . Juni 1874 .

Der Präsident des Allg . deutsch . Arb . - Verein « :

Hasenclever .
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A n die Bevollmächtigten de « Allg . deutsch-
Arb . - BereinS .

Die Bevollmächtigten haben sofort nach Kennt '

nißnahme obigen Erlasses , der Polizeibehörde ihr«�
OrtcS davon Kenntniß zu geben , daß der Sitz des

Vereins nach § 2 Absatz 2 und A 7 Absatz 2 des

Statuts durch das Präsidium von Berlin nach Bre '

men verlegt ist.
Die Bevollmächtigten erhalten spätesten «

13 . ds«. zwei Exemplare des neuen Statuts , w'

welchen sie ein Exemplar sofort ebeafalls der O�
Polizeibehörde einzureichen haben .

Berlin , den 10 . Juni 1874 .

Der VereinS - Präsident : |
Hasenclever .
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Zu Vorstandsmitgliedern sind auf der <Il ' >r auf >

neralvcrsammlung gewählt worden : Derossi (Iekrl' ktter B-
>s. Mi

tär ), Rackow ( Kasfirer ) ; für Berlin : I . Winnes , ~

C. Finn , Bäthke , O. Kapell *) , G. Dietzmann ; er ein . )
das übrige Deutschland : L. Bater in Hainbi # im die

G. Winter in Ottensen , O. Reimer für Holste' "» »hunz

H. Rudolph in Hannover , C. Wode in Verde " -

W. Frick in Bremen , I . Zwiener in Bielefe�»
G. Luchtenberg in Wald , F. Frick in Barmen , / � beigen
Schmidt in Frankfurt a. M. , M. Daßbach in H"' j .�eiu
nau , I . Hafner in Stuttgart , E. Stuhr in :

den , H. Dohne in Eilenburg , ReinderS in BreSl«"»

.< jAen §
Dietzmann und F. Frick in Barmen ersuche w

ZielowSky in Stettin , Moldenhauer in Coswig .

&' {■ihre Adressen an mich einsenden zu wollen ; die

gen Adressen sind vorhanden . Mit social - btatf?1' ' l ' fyt *

tisch cm Gruß » ctsfF

*) Note für die Mitglieder . Auf der Geuera�
sammlung wurden 5 Vorstandsmitglieder gewählt , welche' "
Berlin ihren Wohnsitz haben sollen , von welchen daS A
früher ein eifrige « Parteimitglied war . Es hat sich aber ,
herausgestellt , daß dasselbe zur Zeit der Wahl nicht Berel

Mitglied gewesen ist. Die Wahl Ist deshalb selbstvcrstäiw
ungültig und ernenne ich hierdurch Otto Kapell zum A»

standsmitgtied
Berlin , denj . 11. Juni 1874 .

Der Präsident : Hasenclever -

Nicht « dergleichen ; kein Hinderniß , um auf die am gceig
netsten erscheinende Weise den Baden zu bebaue », Straßen
und Wege anzvlcgev , Städte , Dörfer , große Jaduftrieen zu
brgrü »den . Vom ersten Augenblick Alle « möglichst vollkom -
men , die trefflichsten Straßen , prächtige Städte und Dörfer ,
Werkstätten , Wohnungen , AnSmöblirung , Kleidung , Kost , Ge -
sundheitSpflege , Ersiehung aus ' » Zweckmäßigste hergestellt . Hier ,
wie viel Zeit wird nicht noch vergehen , bi « die Regierung
commnnistisch , ja nnr demokratisch und volkSthümlich gewor -
den ! Wie viel Zeit hierauf für die Ausbildung ! Wie viel
Zeit endlich , bevor die Gütergemeinschaft verwirklicht ist !
Dort im Gegenthelle beginnt die Gemeinschaft de: Güter
sogleich und in zwanzig Jahren Ist die B- vSlkeruvg belehrt
und communistisch geworden , ein ueueS Geschlecht von Kin -
dern Ist für den CommunlSmuS erzogen und derselbe findet
sich vollständig entwickelt und vollendet . Für den Unterricht
der Manner alle Freiheit der Bereinigung und Verhandlung ,
alle nothwendigcn Vildoui «mitttl , Bstcher und Zeitungen !
Für die Srzi »h «ng der Kinder möge man un « in einigen
Jahren EInmalhuvderttausend Kinder geben , und wir «erden
zeigen , wa » de» menschliche Geist und da « menschliche Herz
mit einer Armee von commuvistischen Lehrern , «It den besten
Unterrichtsmethoden , welche darauf gerichtet sind , den Unter -
richt angenehm und die Erziehung vollständig z» machen ,
anSrichten kann ! Hier belämpft man nn « ohne Unterlaß ,
aber von nun an kein Angriff , keine Verneinung « ehr ; wir
werden Eersuche machen , beweisen , darthnn . Wartet den

An�die Mitglieder des Allgcm . deutsch . Arbei ' '
Vereins . J )

Hierdurch ernenne ich zum Vicepräsidenten da « Vorsts "�
Mitglied Georg Winter zu Ottensen .

Berlin , 10 . Juni 1874 .
Der Präsident : Haseucle « ' �
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Unser Parteigenosse Otto Schreckenbach
i «ft nnnrbfi - fi tneaen Ne>- set »i,ua deg (j 13Ü "rll »- , . .tona ist angeblich wegen Verletzung

3 Monaten Gefängniß verurtheilt .

flch ; es giebt weder Hagcstalze noch Ausstattungen , da » � Wohl
ist in seine Rechte und seine Würde wieder eingesetzt . *2 J vnd u
Bedienten , keine Armen , keine Sclaven ! Die Maschinen »J ?*

Unendliche vervielfacht , um den Menschen zu hrlfcn , die *71 >m,
bcit von jeder Gefahr und jeder Ermüdung befreit , leicht."� JJt i (at ;

ü' ndc si

wir

und ;

Versuch ab ! Wcau wir unseren Glauben angenommen
I haben werden , dann werben wir euch sagen : „ kommt " . Da

Ihr id » jetzt «och nicht habt , bleibt und laßt uns den Brr -
such für euch, sowie für uns machen Uebrigen » werden wir
die vernünftigen Versuche aller Systeme znlasien und erleich -
ternl Und welche Laufdahn wird für ' o Viele eröffnet »er «
den, während hier Alles bereit « versperrt wird ; wir werden
Armeen von Merzten , P- o- essoren u s. w brauchen .

Dort In Jkarien Ist die Ehe und die Familie in ihrer
ganze » Reinheit und Glückseligkeit . Jedermann verhelrathet

kurz , selbst durch olle Mittel anziehend gemachtl Die iw- j ,
Künste bi » zum höchsten Grade der Entwicklung und Ver « ■!

kommnuug gebracht ! In Jlarftn keine Bankerotte , n

Sorgen , keine Prozesse und Pässe , keine Spione
Sensd ' armeS , keine H- nker noch Kerlcrmeist - r ! Keine

giöfe Unduldsamkeit noch Aberglauben ; das Thristenlhn "'
seiner ganzen Reinheit ! Keine Inquisition noch UiilcrdrL - >°

irgend einer Art , sondern die reinste Demokratie , die lF

Freiheit , da « allgemeine Stimmrecht in seiner ganzen
heit . Alle » durch da » Volk und sür da « Boll ! Kein
loser , verdummender und unterdrückender Militärdienst ,
dern alle Bürger Nationalgarden und in der Handh«"
der Waffen eingeübt ! Niemand wird glllcklichrr sein
Andere . Keiner wird einen Glücklicheren sehen , «lS er

ist. Und welche Umgestaltung , welche ungeheure Verbess
Hier sind die Männer des Fortschritt « täglich geschlaisi
demülhigt , unzufrieden , leidend , gemartert ; dort in
führt jeder Tag einen Fortschritt/ ' eine Eroberung , W
Sieg , eine Senugthuuvg , einen materiellen oder

gen »der moralischeu Genuß herbei . Ueberiegt
Ikarier , wir werben ein heiteres Klima , einen heiteren * s

mel , eine jungfräuliche und fruchtbare Erbe haben ,
einer machtigen Vegetation bebeckt ist, und fast od"!

firengung Früchte hervorbringt und un « fast alle v'
und alle Thiere unsere « Lande « geben kann . Und in»' ' "
un « van Frankreich entfernen , werden wir nie vergcsis"'
e» unsere Mutter war . Welche Grausamkeiten es au * ».

, unS deging , werben wir doch nicht aufhören ,
! sein Glück auszusprechen ; wir «erden selbst unsere Ltt ' l
| beklagen , denn sie wissen nicht , wa » sie thun , und st "
' wir , Opfer der traurigen , gesellschaftlichen Einrichtung - „
! sie, von ihrer Geburt angefangen , beherrscht . Von 9"
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Oeynhansru , 7. M- i . ( Bolksversammlunz . ) Heutt
>lten wir beim ( Bast airth SeSe eine BalkSversammluvz ab.
in RcinbcrS a « S Breslau war als Referent anwesend .

tt » 0�
gab tjn btr P„dulli >ass,ziatil >n- n und bewies

>seinen weiteren AuSftthrunge «, die Unmöglichkeit der Selbst -
llse. Ein unbekannter Herr , der wahrscheinlich al « Kurgast
« weilte , meldete sich zum Warte , um RcinderS zu w. der -

Rm, und fährte an, daß der Arbeiter sparen und Bildung

dtrschaffen müssen . So lange Letztere « nicht angestrebt
enosi » Wrtt , sagte er, wäre wenig Aussicht vorhanden , eine «er -

>il -rung de « Arbeiterstandc « herbeizuführen . Derselbe wurde

b«ch vollständig seiner falschen Anficht überführt . Die An-

diese « uns unbekannten Herren , der sich als Arbeiter

Wchnete und Block zu heißen vorgab , müssen wir aber sehr

Idetfeln , indem Ihm sonst bekannt sein müßte , unter wclchen

' »rlgen Verhältnissen durchschnittlich selbst der geschickteste

tüchtigste Arbeiter gegenwärtig leben muß . Wies l «
»h eine « unserer Mitglieder in dieser Versammlung nach ,

si er mehr Mahlzeiten bei trockenem Brod essen müßte ,
'' »it Butter und Fleisch . E « wird solche « auch tagtäglich
' h bei anderen Arbeitern vorkommen ; aber der Arbeiter -
vd schämt sich wicklich , diese « au «jufprechen , und nun

�lcht man noch von sparen . Mit social - demokratischrm Gruß

Fried, . Rahlmeper . Rehme .

Cittbus , 8. Mai . ( An die Parteigenossen ) Den
0 �tesgenossen diene zur Nachricht , daß unser Bersammlung «
5itz dw Iii Sol[ ( , {Utc ab zum Restaurateur Herrn Fr . Slsner ,

�liaerplatz 8, verlegt worden ist. Mit focial -demokrati-
Gruße Gustav Hohlfeld , Bevollm .

Berlin , 10. Juni . ( Allgemeiner Tischler - sSchrei -
' i - s Verein ) In »er am 7. Juni stattgefundenen Mit -

erversammluug , in welcher aus der Tagesordnung Wahl

Hauptkassirer «, der Vorstandsmitglieder und der Lokal -

ten stand , wurde der Unterzeichnete fast einstimmig al «

�tkasstrcr wiedergewählt . Zu Vorstandsmitgliedern « ur -
hie Herren Hubert , Meißner , Witte , Holstein und Schtttt ,
Ersatzmännern die Herren Haupt , Stösel und Ott ge-

jlt . Als Bevollmächtigter der Berliner Mitgliedschaft
lrdc Meißner , al « Revisoren für die Lokalkasse wurden
bdke, Carl Richter und Hertel gewählt . Erster Borsitzender

er Gl ' lr auf der Generaldersammlung In Frankfurt a. M. Herold ,
(Jelrll t ' i,r Vorsitzender Grein er, Beisitzer Otto Richter und Mar -

Wune » / Mit Gruß und Handschlag W. Muschan .

. fil Verlin , 9. Juni . ( Allgemeiner Böttcher - ( Küper « )
ln ; I «rein . ) In Brandenburg a H stellten heute unsere Kol -
imblW !su die Arbeit ein. Selbige »erlangen 20 Prozent Lohü -
zolstk� l ' hung und Einsührung der 10stündigen Arbeitszeit . I »

Berdel kkölen ln einer Eementfabrik die Kollegen die Arbeit
, , c ft. � w- il der dortige Bevollmächtigte , welcher in gcnann -
�

ü. ��rik arbeitete , der Generalversammlung zu Hamburg
icn ,

�
� beigewohnt hatte , au « der Arbelt rntlassen wurde . Fcr -

in a. �ene den Mitgliedern zur Nachricht , daß der Bevoll -

Drl� n��gte Linke, der Beltragsammlcr Lange und der Schrift -

, . toli »!?! Vidwig zu Brandenburg vor einigen Wochen je ein
MMlandat von 5 Thlr . 10 Sgr . erhielten , und zwar sollen

»ig. . ? >ben § 13 de « Verelntgesetze « verletzt haben . Selbige
iiche w' n!"1 appellirt und am 12 ds«. Termin . Ein ähnlicher ,
. '

flbli' tz.s "och zu beachtender Fall ereignete sich in Potsdam .
�»rdc eine « Tage « der frühere Bevollmächtigte Hclblng

' Wf. tt fei wohl Borsitzender eines BereiliS und sei mit

neral ' f.
welch! .

da « fj
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inm

50 Thlr . Au « der BnudeSkasse 50 Thlr . Bon den Berliner

Zimmrerleutell50Thlr . Au « Marienburg durch Epp 4 Thlr . 15

Sgr . Au « EoSwig durch S. Richter3 Thlr . 13 Sgr . L Pf . Au «
Wandsbeck vurch HerrleinK Thlr . Au « Hamburg durch L. Pfeisser
20 Thlr . Au « Dirschau aus der königl . Maschincnbaua »stalt durch
Zimmerer SchwarzinSli 8 Thlr . 20 Sgr . Mit social - dcmokrat
Gruß A. Kolbe .

Wilhelmshasen , 7. Juni . ( Maurcrstrike . ) Sämmt -
lichen Maurern Deutschlands zur Kenntniß , jeden Zuzng von
WilhelmShafen fern zu halten , da un « in kurzer Zeit ein
Strike bevorsteht . Der Vorstand .

Hannover , 4. Juni ( Zum Schuhmacherstrike . )
Hiermit quiltire ich über 13 Thlr . 21 Sgr . , welche ich für
die stakenden Schuhmacher erhalten habe . S. Knoche .
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Berei - en In Verbindung getreten Es wurde noch

' s' l, der Verein sei ein politischer . Der Bevollmächtigte"tt oft «. Der Sraatoanwalt aier erhob eine Anklage
Helbing wegen B- rgeh - n« gegen gx 8b . und 13 de «

-einsgcsetze « Am 27. v. M>« . fand der Termin strtt
Staatsanwalt ließ auf die Aussage de« Helbing § 8b .

Anklage im Termin fallen . Wegen Vergehen « gegen
3 stellte der Staatsanwalt folgenden Strafantrag : Hel -

[
5 Thlr . 10 Sgr . Strafe und Auflösung de « Vereins ,

che« vom Gerichtshof anerkannt wurde . Ein eigcnthüm -
' r Punkt ist in der Verhandlung vom Staatsanwalt er-
nt worden , nämlich der , daß derselbe zu Helbing sagte :

stehen doch mit social - demokratischen Vereinen in Ber -
ng und wiederholte , al « er darüber Helbing ' « Vernci -

bemerkte : „ Ich meine die Hasenclever' sche Partei "

g hat appellirt . Ott - Fischer . F. Gragert .
schiu , 10. Juni . ( Deutscher Zimmererbund . )

e Arbeitseinstellung beendet ist, so fühlen wir » n « ver -
Ä allen Denen , welche - n « thatkräftig unterstützt haben ,
| 3it unfern Dank auszusprechen , mit der Versicherung , zu

Zelt unfern Kameraden aller , rt » ei » Gleiche « zu thuu .
Gelder find eingelaufen : Au « der Verbandskasse

da «
it .
binev

, die
leicht

' ie <»
dvervl
otle ,
ionc
Keine
enlhntvj
erdrÜ»
die

ztn
ein
dienst,
andh�
ei »
l« e»
rbessl
hlagü
in

«>'

wir die Gewohnheit einer gemäßigteren , duldsameren ,
wohlwollenden und mehr brüderlichen Sprache annch -

�
" nd unsere Bemühungen verdoppeln , um unseren Gcg-
" ud Feinden Achtung zu gebieten . Wa « Jene anlangt ,

L" " « nicht folgen können , so «erden sie stets mit un « die
r « ikarrche Familie bilden und werden immer unsere ge-

» Brüder sein . Man wirft un « immer die Worte
und „ Utopien " eutgcgl » ; ans , Ikarier schließen

unseren Verleumdern den Mund ; brechen wir auf . um
. ' tten zu begründen und zu »erwirMchcn . In einem zwei -
p, tiefe sagte er : „ Kinder der Proletarier , da » Elend

, Kuch fast alle bei der Geburt , um Euch beim Tode zu
ssen. In Jkarien , in diesem Jkarien oder der Güter -
Nschaft, die wir in Amerika begründen wollen , seht ,

da « Loo « uud da « Glück de» Arbeiter « sein wird !

�Siebt e« kein « Proletarier , die an Allem Mangel haben'
Eigeuthümern , die i » Ueberflusse ersticken , sondern alle

sind Eigenthümer und Miteigenthllmer eine « ungc -
gesellschaftlichen untheilbareu und nationalen Sesammt -

tzhum «. In Folge dessen kein Proletariat mehrl Kein

� Mit seinen Sorgen nid Aeugsten , noch ein Reichthum
«sinem Gefolge von unterdrückenden und störenden Lastern ,

w ?d», Dasein Alle » durch die Arbeit verfichert , die Wohl!
ung , M �delt und der Ueberfluß , uud detwcgen kein Pauperismus

«l»» - Keine Arb- iter , noch Lehrherren oder Meister , sondern
«legt K Utirie, Alle «rüder , «lle gleich , All - je nach dem Maße

Körperlichen und geistigen Kräfte zur Arbeit verpflichtet ;' V' . "tbeiten «ie öffentliche Acmter betrachtet , und alle Acm

„ k
U Arbeiten , und In Folge dessen keine AuSbcutung mehr

ille Atrij , «itggihnjteten noch AuSbcutendcl Kein Tagelohn , son -
»mie Bertheilung der Produkte «ie unter Associirten !
»Leiter, die Ihr heute geknebelt und gefesselt ohne Recht

1 "iptfldze, selbst ohne Arbeit nnd ohne Brot , ohne Zu -
»ud ohne Gegenwart seid , suchen wir anderwärts die

l fli », !Ä< , & "der die Nalnr , welche uns alle Schätze ihrer
l, !»,„ Wohlthätigkcit bietet , gehen wir nach Amerika , um

��l- " iu begründen ! "

K -
« ' S

Eine Stieberei , '

welche nicht « weniger al « sauber ist , wird im „ Neuen Wie -
ner Tageblatt " » on dem Journalisten Arthur Levyiohn be-
richttt . Ans das Spionirlystem der preußischen Geheim -
Polizei und Ihre « Ehes « Stieber wird dadurch ein in -

tcressantes Schlaglicht geworfen , wodurch auch die am Man -

tage erfolgten , massenhaften Berliner Haussuchungen illustrirt
werden .

Levysohn berichtet :
„ Am 22. Januar 1871 hielt dicht an der Si - vrelbrücke

ein etwa « altmodischer Wagen , dem ein fei » gelleideter , mit
weißer Binde und weißen Handschuhen «»«gestatteter Be «
dientcr einen gut bürgerlichen und anständigen Charalter
verlieh .

Es mochte etwa um die zehnte Morgenstunde sein , al «
an « der belagerten Stadl sich zwei Männer , geschützt van
der Parlamentärflagge , den preußischen Linien nih - rlen und
anstandslos »on den Borposten durchgelassen »urdeu . Ring «
herrschte von allen Forts wie von den Batterien der Belagerer ,
die seit nahezu vier Wochen fast unaushörlich Tod und Ber -
dcrben gOpicen , da « tiefste Schweigen . Die beiden Pariser
wurden von dem wachhabenden Osfizi - r zu dem bereitstehenden
Wagen geleitet ; ste stiegen ein . Der schon äußerlich bedcn -
tcnderc der beiden war Jule « Favre . Sein Begl - itcr und
Sekretär mit dem glatt rasirtrn Linn war eine gewöhnliche
Erscheinung , die in Allem den strebsamen , landesüblich . poli -
tischen Pariser Advokaten verrieth . Die Wagenlhttre flog zu,
der Bediente stieg auf den Bock und fort ging ' S nach Ber «
saille «. Kutscher und Bediente waren , um dies nur gleich
hier zu sagen , vertraute Beamte des Chef « der Geheimpolizei
vr . Stieber .

Ihre Ausgabe bestand darin , unter allen Umständen eine
Berührung des Repräsentanten de « Gouverilemeut » der na -
tionalen Beitheidigung mit irgend einem Bewohner von
Sevre « oder Versailles , kurz mit irgend einem Franzosen zu
verhüten . Im Haupteiuarlicr angekommen , hielt der Wagen
vor einem großen »reistöckigen Hause in der Avenue de la
Reine . Diese « Haus war insofern wieder eine Merkwürdig «
kclt , al « c« da « Gcneralquarti er und Zentrum der
Stieber ' schen Geheimpolizei bildete . Man durfte
sicher sei », daß der Blouscnmaun , «rlcher in nachlässi ; cr
Haltung an der Eingangspforte de « H- use « lehnte , die weiße
Thonpseife im Munde , das Käppi in den Nacken gerückt , nnd
d- r anscheinend theilnahmlos in die Welt hineinstorrte , nicht «
Andere » war , als ein Agent der Geheimpolizei . Die
Dienerschaft , welche Trepp auf , Trepp ab jagte , gehörte dem -
selben Orden an. Den zweiten Stock bewohnte Stiebcr selbst
mit seiner „schönen " Tochter , welche die „ Bewunderung " von
livll und Militär erregte , und seiner Gemahlin , die darauf
gerechnet zu haben schien , den Tag der Uebcrgabe von Pari «
gleichzeitig auch durch ein glückliche « Familienereigniß für
da « eigene Geschlecht zu einem ewig denkwürdigen zu machen .
Darüber wohnten zwei Polizeihauptlente und ein besonder «
vertrauter Agent , Herr Alippi , dem sich lal « Amateur und
wahrscheinlich , weil er meinte , in der Höhle de « Löwen selbst ,
vor jeder polizeilichen Schererei am besten b- wahrt zu sein ,
der Berliner Possendichter Salingrö angeschlossen hatte .

Da « also war da « Hau « nnd seine Bewohner » in welche «
Jules Favre eingeführt wurde . Man räumte Ihm den ersten
Stock ein. Ein behäbiger Vcrsaillcr Bourgoi « , der
denselben zn bewohnen schien , empfing den französischen
Staatsmann an der Schwelle seines Salon « , um sich mit
einer kleinen Ansprache zu beglückwünschen , daß es ihm
vergönnt sei, dem großen Patrioten in seinem bescheidenen
Helmwesen ein Asyl zu bieten . Favre dankte gerührt und
war bald mit dem gut republikanischen Wirthe in ein intime «
Gespräch verflochten , indem sie Beide um die Wette die Un«
glücksfällc bejammerten , welche da « Baterland helmgesucht .

W�st�) oiMUbfMwf�t�»»N�i�| ��itö!gt _J�myoi«,
Diese beiden Aufrufe in Briefform find wegen der späte -

ren Anklage ans Betrug wichtig genug , welche die franzofl -
sche Regierung gegen ihn anstrengte . Es hieß darin nicht :
Wandern wir nach Amerika an « nnd begründen wir mit
großen Anstrengungen in einer Wilbniß - ine Kolonie , die
nur dadurch bestehen kann , daß wir un « solidarisch erklären
und unser Eigenthum mit einander theilen , sondern Eobet
rief : „ Gehen wir nach Jkarienl " Jkarien war in Frank -
reich durch Eabct ' « Schriften da « Ideal der Sättigung ,
jedem ermüdeten Arbeiter al « da « Reich »er Genüsse und
Freuden , Allen , die von den Menschen zurückgestoßen wurden ,
al « die Verwirklichung ber Brüderlichkeit vorgeführt worden !
Der Roman Tabit ' S, „Reise in Jkarien " ist ja auch in
Deutschland ziemlich bekannt , und man weiß , wie e« nach
Eabet ' s Ansicht In diesem Reich kein Unglück giebt , daß et
da « Reich höchster Glückseligkeit und Freude ist.

Es war im Herbst de » Jahre « 1847, al « Gäbet wegen
Hochverraths in Anklagcznstanb »irsetzt wnrd - . In -
zwischen ober war schon ein Direktorium au « Eabet ' « An«
hängern gebildet worden an dessen Spitze Eabet selbst stand
nnd welches in Amerika für da « neue Jkarien das geeignete
Terrain suchen sollte .

Noch während de « Prozesse « ließ Eabet einen Agenten ,
Namen » Sully , einen Engländer , der aber franzöfl ' ch sprach
und dem er 3400 Franc « zur Bestreikung der Rci ' ckostcn
mitgab , nach Texct « gehen , nm die Ankunft der Ikarier vor -

zubereiten . Sully wollte über Ncw- Orleon « , um sich im

Rothen Flusse einzuschiffen und übe - Shreveport , Fulton und

Croß Timber nach dem künftigen Etablissement der Ikarier

zu gehen , nachdem er zwischen Fnlton und Eroß - Timber eine

bereit « bessehende große Baucrvwirthschaft al « erste Station

für die Ikarier gekauft hatte . Aber als er in Ehrevepoit

anlangt , erfährt er faß der Fluß um diese Jahreszeit nicht
weiter schissbar sei und kaust vah - r für ungefähr 15 000

Francs eine Wi- . thsch ' - ft von 3000 Joch in Lviplinr prairie ,
25 bi « 30 Meilen von Shreveport unter der Bedingung ,
daß der Kauf von Labet sanclionirt werden sollte .

der den franzöfischeo Patrioten mit so viel Verve zu spiele »
»erstand , ebenfalls ein Beamter der Geheimpolizei und
wenn ich nicht irre , der Polizeidirektor Kaltenbach ,
der durch seine langjährige Wirksamkeit in Baden - Baden ,
«ie man erzählt , eine solche Veitrautheit mit dem französi -
schen Wesen gewonnen hatte , daß e« ihm nicht schwer fiel ,
jede beliebige Rolle im französischen Nationalcharaktcr auf
da « Täuschendste durchzuführen .

Wenn man es im Hauptquartier für nothwendig gehalten
hotte , Herrn Jules Favre hermetisch von jeder Berührung
mit seinen Landsleutcn abzuschließen , so hatte man ohne
Zweifel seine guten Gründe dafür ; aber der Polizei war noch
eine viel delikatere Rolle zugefallen .

Seit dem Anfange de « Bombardemint « von Pari « sah
sich die militärische und diplomatische Leitung der Armee fast
gänzlich jener HülfSmittel beraubt , welche ihr sonst für ge »
wöhnlich die Lektüre der Pariser Zeitungen darznbicteu im
Stande war . Die armen Teufel , welche bi «hcr für ein
Pfund Fleisch , einige Metze » Kartoffeln »«er drei Laib Brod
e« wagten , sich den Vorposten zu nähern , um ihnen Pariser
Journale hinau «zubringen , scheuten denn doch den Kugelregen ,
mit welchem man Part « und seine Fort « überschüttete , und
zogen es »or , zu hungern , al « sich dem unvermeidlichen Tode
tollkühn auszusetzen . Es war »orauszuichell , daß die «nge -
kündigten Unterhändler nicht ganz ohne Z- itungslektüre sich
am frühen Morgen auf den Weg gemacht hab - n würden , uud
hier also galt es , den polizeilichen Spürrsinn aus da «
Acnßerste anzustrengen , um sich diese « papiernen Schatze « zu
bemächtigen . E« scheint , daß Gcheimrath Stieber seinen
Feldzugsplan schnell entworfen hatte . Au « dem ganzen ersten
Stockwerke , welche « Favre mit seinem Sekretär und dem
Direktor Kaltenbach bewohnte , war sorgfältig jede « Streischen
bedruckten oder undedruckten Papier « enifernt worden . Auf
keinem Tische und in keiner Kommode , in keinem Schranke
de« Salon « oder des Schlafkabine, « hätte die genaueste Un -
tersuchung auch nur da « kleinste Schnitzelchen diese « Lumpen -
erzengnisse « aufzustöbern vermocht und selbst in jenen gehei -
meren Gemächern de « Hau c«, in denen in gut geordnete »
Wirthschaftcn „Ie potrt careau " nie zu fehlen pflegt , hatte
man r « sorgfältigerer verbannt , als da « tleinllc S- aubfleck »
chcn von der Paradeuniform eines preußischen Gardesoldaten .
Wie man sieht , war diese Maßnahme auf die geaauesle Kennt -
niß der menschlichen Bedürfnisse de « Pariser Besuch « bercch -
oet . . . . Und auch Herr Favre war Mensch . . . . Al « er
nun die absolute Paplcrlosigkcit seiner gesammten Wohnung « -
rätltnlichkeiten nscht ohne Verwunderung entdeckte , öffnete er
das große Ministerp ortefenille , welche « er mitgebracht hatte ,
um ihm je eine Nummer »e« neuesten „Sicele " und de «
„ Tcmps " zu entnehmen . Arglo « und gutmülhig , wie er war ,
dachte er nicht daran , die Schätze unter Verschluß zu erhal -
ten , und so kam es, daß man kurze Zeit darauf tin vollstän -
big erhaltene « Exemplar de « „Siecke " an einem Orte fand ,
an welchem man sonst nicht gewohnt ist, komplete und unzer -
schnitteue Zeitungen zu hinterlegen . Wer war glücklichejr
al « unser Polizelchef . Rasch entschlossen , hatte er sich
de« kühn errungenen Schatze « bemächtigt und mit Windeseile
fuhr er hinan « nach der Ras cks Rrovenc « , um dem lei¬
tenden Staatsmann da « durch so wohlbewährte Kombination
erworbene Kleinod pflichtschuldigst zu überreichen . Und wich »

Sg
war in der That diese Nummer de« „Steele " ; denn an

er Spitze des ersten Leitartitils standen die verhängnißvollcn
Worte : „ Wir haben nur noch für acht Taxe B, » d ! " Wie
man sich denken kann , war ein solches Eiugiständniß in der
Hand eine « Bismarck keine geringe Waffe , und man erzählt ,
daß , al « Herr Favre im Laufe der Kapltulation «verhandlun -
gen sich sträubte , auf die deutschen Bedingungen einzugehen ,
als er mit einer längeren Fortsetzung de « Wiverstand - s drohte
und zu diesem Zwecke die Bcrprovianlirungtverhältuisse von
Pari « im glänzendsten Lichte darstellte , der Reichskanzler ihn
alsdann gleichmüthig und lächelnd unterbrach , um ihm jene
vernichtende Phrase de « „SIecle " , dessen unwissender Kolpor -
teur er selber gewesen , vorzuhalten . "

Soweit der Bericht Levywhr « .
Bekanntlich preisen die Kriegs srennde die „elegante " Art

und Weise der deutschen Kricgssührung von 1870/71 bl « In
den Himmel und hängen die Biederkeit der deutschen Diplo -
matie an die große Glocke . Und jetzt erfährt man «in solche »
Spionagestllckchen gegen einen vom Völkerrecht beschützten
FriedcuSunterhändlerl

Vrtefkasten .
Ich ersuche sämmtliche Berliner Mitglieder , von welchen

ich Adressen erhalten hatte , mir dieselbe » auf ' « Reue wieder
zuzustellen , da mir dieselben abhanden gekomme » sind .

M. Schlesinger , Bev. , Sophienstr . 25, H. II .

Während dem haben sich bereit « »tele Ikarier gemeldet ,
um zum Vortrab zu gehören , und endlich wurden 63 Arbei -
ter gewählt , welche als „ Avant - Garde " Sully folgen sollten .

Fast alle Handwerke sind durch dies - ersten Auswanderer
vertreten und ste nehmen ein außerordentliche « Material in
Maschinen , Werkzengen , Büchern . Provistonen , Waffen , Mu -
nitionen , Zelten u. s. w. mit . Zwei Aerztc mit chirurgische »
Instrumenten und einer Apotheke begleiten ste gleichfalls und
die müßigen Poriser sehen clnc « Toge «, am 2g. Januar 1848 ,
den sonderbaren Zug von 69 Ikariern , Alle Im ikarischm
Kostüm , einem kurzen Rock von schwarzem Sammet und
einem weißen runden Hut , nach dem Eisenbahnhofe ziehen ,
während sie dabei den ikarischen Gesang singen . Eabet , der
sie bi « Havre begleiten soll , marschirt an ihrer Spitze und
eine große Menge von Ikariern zieht mit , um Ihnen die letz »
ten Glückwünsche mitzugeben , während ein neugieriger Hau -
sen ihnen ironisch ein „ Auf Wiedersehen " nachruft .

Während dreier Tage hielt Eabet in Havre jeden Abend
Konf - r - nzeu mit allen Mitgliedern de « Vortrab », um Alle «
wohl zu besprechen .

Die Mitglieder wählen einen gewissen Gonhenant al »
Delcgirten , ferner einen Unterdelegirten , einen Rath von fünf
Mitgliedern , einen Sekretär und einen Kasstrer . E« wird
auch bestimmt , daß alle Mitglicber sich zu einer „allgemeinen
Versammlung vereinigen können .

In der Nacht vom 2. Februar nahm Labet den Elb aller
Mitglieder de« Bortrab «, »aß sie anfrichtig den ikarischen
Eom - nunismus avnebmcn und sich allen Opfern und Käm «
pfen zu dessen Begründung unterziehen «ollen . Sechszehn
verschiedene Fragen in Bezug auf den Eommunismn « werden
ihnen von Eabet vorgehalten und eine jede derselben beant »
Worten sie mit Begelst . ruug bejahend . Endlich nm 3 Uhr
Nacht ? am 2� Februar 1848 , also gerade zwei Monate nach
der «brcise Sully ' «, schifft sich die erste ,Avant - Garde " de «
Eommuiit ' smn « e n, den Gesang , den man al « Hymne der
Ikarier angenommen hat , singend� und von diesem Augenblicke
jede « Privateigrnthum « beraubt .



Herr DreeSba� wird ersucht , Antwort über den Brief ,
welchen er während der Geniralrersammlung erhalten hat ,
zu geben . Die Mitglieder zu Speyer . Adr . : A. Schüjjler .

U. In Speyer . Mei - r ist vor ca. 3 Wochen in Guben
verhaftet worden .

Für Berlin .

Große Volksversammlung
Zinntiiji , dt « 14 Juni , Von ? . 10 lldr ,

im großen Saale des Herrn Osthecren , Sophienstrgße 15.

Tagesordnung : Die Haussuchunee « bei den Berliner
Social . Demolra en und der vor 2ö Jahren gegen Waldcck
g- sttdrie Hochverrathsprozeß . Ref . : Herr Hasselmann .

Jedermann hat freien Zutritt . Da « Comit «.

Anr Berlin .

Oeffrstliche Urbeiterverssmmlsagen
Domierstllll . dm U. Juni , Abend » 8� Uhr ,

im Saale zum „Deutschen Kaiser " , Lothringerstr . 12.

Lorttag de« Herrn Max Stöhr .
Sounnb - ud , den 13 . Juni

im Lokale de « Herrn Lindemann ,
Vortrag des Herrn Roth stock .

im Grat weil ' sehen Lokal ( oberer Saal ) , Kommandanten -
fraßt 77 —79 ( oberer Saal ) .

Bortrag des Herrn Winnen .
im Cafo Müller , Thurmstraße 40 ( Moabit ) .

Vortrag de « Unterzeichneten .
TageSordu . : Verschiedenes und Fragekasten .

M. Schlesinger , Bevollm .

Abend , 8 ; Ubr ,
Manteuffelstraße 90 .

Für Berlin .
Verein der Sattler und Berufsgenossen .

Geschlossene Mitgliederversammlnng
Sosnalcuv , des l3 . Juni , Ab. � Uhr ,

Prinzenstraße 72.
TageSordn . : Äassenabrechnnng . Verschiedene «.
Die Billette zum Stiftungsfest lönnrn in Empfang gc-

uommen «erden . Henke , VerlrauenSmann . _

Für Hamburg .
Allgem . deutscher Mavrer . und Steinhmier - Berei ».

LllstiiUtr per Dampfschiff „ Moorbsrg " ,
Captain Cölbe ,

nach Lühe im Kirfcdenlande ,
Sointag , den 14 . Juni ,

im Lokale des Herrn TeweS .
Abfahrt von St . Pauli , LandungSbrücke , präc . 1t Uhr

Mittag «. Karten stnd zu haben bei Herrn Flachsbarth ,
Neucrwall 17, Herrn Dammann , Steinstr . unter 4, Herrn
Wicsemr , Amaneastr . St . Pauli , in allen Versammlungen
und bei den TomitSmitzliedern Walkerl ng Patz , Hansen ,
Militz , Wilhelms , Döriz , Schäfer , Krause und Fehling .
Herrenkarle 1 Mark , Damcnkarte 8 Schill .

Wo Hdamburg .
Allgemeiner Metullarbeitekvekbaud .

Mitglteder - Versammlung
sosullbkaL , Süt 13 Jnni . AieucS d- , Uhr ,

Im Salon zum Roland , 1. Jakobstr . 19.
TageSordn . : Die bevorstehende Generalversammlung . -

Wahl der Revisoren . Der Bevollm .

Für Hamburg .
O- ffentlichs Tischlerversammlung

Souuade - d »ea 13. Juni . AdeudS 8 , Uhr ,
bei Herrn Hübncr , Gr . Rosenstr . 37 .

TageSordn : Rückblick üter da « verflossrnc Vereiusjahr .

_ _ W. Härder .

Ssmiabtnd , 13 . Juni , ÄbkudS 8 Uhr ,
3fA * - » - v3iä » e im Englischen Garten ,

Boiksvers ammlnng .
TageSordn . � Bortrag des Herrn Aug . Hörig .

_ I A. : H. Brasch .

A« r Be ? in .

Arbeitersraueii - And Müdchen - Lslssnimlung
Freitag , de » 12 . Juni , AbeudS 8t Uhr ,

im Saale des Herrn Ostheereu , Sovhtenstr . 15.

TageSordn . : Wer stört den Hausfrieden ? — Referent :
Herr Maximilian Schlesinger . Der Borstaud .

Kür Altona und Ottensen .
« uge » . deutscher Maurer - und Steinhauer - Berei « .

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Kiettag , ze ? 12. Juni . SdruSS 84 Uhr ,

in Tarls - Ruhe .
TageSordn . : Berichterstattung von der General » ersamm -

lnnz . — Bcrcinsaugelcgenheiten . — Verschiedene « und Frage >
kästen . _ _ _ Der Bevallmächtigte : K l ä s ch e n.

Für Btoabit

Volksversammlung
Conuadend , den 13. Jnoi » Abends 8 Uhr ,

im Cafö Müller , Thurmstr . 40.
TageSordn : Demokratie und SocialiSmnS . Referent : �

Herr Max Stöhr aus Kiel .
Parteigcnoffen , am Platze ! M. Schlesinger .

Für Flensburg .
Arbeitcr - Wahlvereiu .

Anßerorbrntliche Mitgliederversammlung
Moutag . dev 15 Innt Aarnds 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Reichhard .
TageSordn : Berichterstattung des Delegirlen .
ES ist nothwendlg , baß jede » Mitglied erscheint .

_ _ Der Borstand .

Für Nixdors .
Oeffentliche Arlieittrüersa «ml»»«z

Sosnlag , de » 14 . Juvi , Vorm . 11 Uhr ,
im Lokale d- S Herrn Ruppertsberg , Dorfjlr . 1.

Referent : H�rr Dietzmann au « Berlin .
Um zahlreiches Erscheiuen b ttet A. Versümcr .

Für Rixdorf .
Veffentliche Versammlung

der Akkordträger , Bau - uud Eidardeiter
Sou�tag , den 14 Juni , Vl >imi ! tagd 8 Utr ,

im Lokale des Herrn Ruppertsberg , Dorsflr . 1.

TageSordn . : Die Organisation dir Bauarbeiter un » ihre
Lage früher und j-tzt . _ Wilh . Wißmann

Für Rummetsdurg .
Allgemeiner deutscher Albeiter - Berein .

Geschlossene Mitgliederversammlung
Kreitsg . Dm 12 . Juai Abends 8j Uhr ,

bei Herm S- chiebel .
TageSordn . : Berichterstattung der Generalversammlung .

Kassenbericht vom Monat Mai . Nähere Besprechung über
da « Stiftungsfest .

Um zahlttiche « Erscheinen ersucht
_ _ _ Der Bevollmächtigte .

Für Hamburg .
Allgemeiner deutscher Arbetter - Vereiu .

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Freitag , se » 12. Juni , Abeuvs 9 Uhr ,

in Tüege ' s Elablissement .
TageSordn . : I ) Die Generalversammlung . 2) Die wahr -

scheinliche Auflösung de « Verein «.
Alle Mitglieder müssen am Platze sein .

Der Bevollmächtigte .
Die Bevollmächtigten derjenigen Gewerkschaften , welche

sich dem Allgcm . deutsch Aib . - Verein anschließen , berufe ich
zum Sonntag , den 14. Juni , Morgen « 8 Uhr , zu

einer Konferenz
bei Flachsbarth . Ncnerwall unter 17, «in .

Der Bevollm . de » Allg deutsch . Arb . Vereins : Vater .
Außerdem werden die Herren Bevollmächtigten und Kassi -

rer der Gewerk chast - n ersucht die Annoncengelder pro April
bi « spätesten » Sonnabend Abend gegen Empfangnahme der
Quittungen in meiner Wohnung zu bezahlen . Meine Adresse
ist : E ?. Bat er , Hinter den Hütten 35 .

(

Für Hamburg .

sammtlicher Zimmerer
Sommbmd , de » 13. Juni , » deuds 8 * Uhr .

im englischen Tivoli , Kirchenallee 41 , St Georg .
TageSordn . : Die weltgeschichtliche Entwickelunz und die

Idee de « Arbeiterstande «. _ I . A. : L. Pfeiffer .
Hamdurg - N' toua . ( Segel macher strikt . ) Wir machen

Jjiermit
bekannt , daß unser Strikt am 4. Juni nach gegen -

eiliger Uebereinkunft beendet wurde . Obgleich wir den ganz -
lichen Steg nicht erreicht haben , find wir voch ehrenvoll au «
dem Strikt hervorgegangen .

Allen Gcwerkev , welche un « in dem Slrike unterstützt
haben , unfern herzlichsten DmI .

Im Auftrage der vereinigten Segelmacher de « Eldstrom «:
Der Vorstand .

Für Uetersen und Umgegcud .

Concert , Festrede und Ball .
Soutetag , Den 21 Juni , Nachmittags 4 Uhr .

Im La' ale de « Herrn Rump ( Tivall ) .
Die Festrede wird Abends 8 Uhr von Herrn G. Win »

ter au « Ottensen gehalten
Entree 8 Schill , für Herr und Dame . Nicht eingeführte

Dame 2 Schill .
Karten find vorher zu haben bei den Sastwirthen Herren

Rump ( Tivoli ) , Bisterfeld , Blöcker und Wwe . Halyl .
Um zahlreichen Besuch bittet Das Eomits .
NB . Zu diesem hiesigen ersten Arbeiterseste stnd sämmt -

liche Parteigenossen von Al' ona , Pinneberg , Elmshorn und
Umgegend cbenfalls eingeladen .

Für Eimsbüttel .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Sommern achte fest uud Ball
Ssunadend des 13. Juui ,

unter gefl . Mitwirkung der Liedertafel „EgalitS " ,
im Lokale des Allg . deutsch . Arb . - VereinS ,

Lübber ' S Salon , Eimsbüttel .
Hierzu sind alle Parteigenossen freundlichst eingeladen .

Das Comilö .

�IB. Gleichzeitig wird obige « Vereinslokal den Partei -
genoffcn zur Abhaltung von Festlichkeiten unter sehr coulan -
ten Bedingungen empfohlen .
_ _ I . M. C. v. Sprcchelseu , Lübber ' S Rachf .

Für Elberfeld .
Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

� Geschlossene Mitglieder - Versammlung
%£. »»! «! », ä ' h Ii Inst , 5»et ! i »S 8V Uhr ,

in der Restauration Hunscheidt , FriedrichSstraße .
TageSordn . : Forlsetzung d- r Berichterfialtunz über die

Generatversammlung Innere Angelegenheiten .
Alle Mann am Platze .

_
Der Bevollmächtigte Emil Audereya .

Für Osnabrück .
Allgemeiner deutscher Arb. - Untcrst . - Berbaud .

Mitglieder - Versammlnng
Sonntag , den 14. Juai , Vormittag » 10� Uhr ,

im Kuh lmann ' schen Saale .
TageSordn . : 1) Bericht , rstallung über die diesjährige

Generalversammlung de , Allg . »misch . Arb . . Unterst . . Berb .
2) N uwahl de« Bevollmächtigten

Alle Mitglieder müssen unbedingt eScheinen .

_
'
_ L- Himmermann .

Für Essen .
Zeitnugskommisslons - Sitzung

Soputag , den 14 . Jnui . Vor « . 11 Uhr ,
bei Leber , Gradenstr . 26 .

A. Kremer .

Herrn H. Diekhofs und Frau sür die mir erwiesene
Gastfreundschaft während meiner Anwesenheit in Hannover
meinen wärmsten Dank . Franz Klute .

Osnobrllck , im Juui 1874 .

Für Kordmachrr und Böttcher .
Korbweide » und Stöcke sind dillig und gut zu haben dei

Nagel und Liebau , Köpnickerstr . 54.

Für Barmen .

Allgemeiner deutscher Arbeiter - Verein .

Geschloffeue Mitgliederversammluug
Kaulstag , den 13 . Juui , Aden ! ' » 8 Uhr ,

Im VerehtSlokal bei H- rrn Berger , Oberdörner « und
digerstraßen - Ecke.

TageSordn . : Berichterstattung de ? Deleoirten F. Fri�
Herr W. Frick au « Bremen wird anwesend sein .
£lB . Alle Mitglieder werden aufgefordert , in dieser &

sammluug zn er ' cheinen , » nd mache ich noch hauptsäch�
darauf aufmerksam , daß die Mitgliedskorten nicht zu vergef
stnd . I . Mühlhaufe « .

R

Musikalisch - deklamatorische Abeuduuter -

haltuug
Sonntag , de » 14. J « « i , Nachmittag » 6 Uhr

im »digin Lokale .

Großes Tanzkränzchen
Moutsg , den 15 Zuilt . Nachm . 4 Uhr ,

in demselben Ltkale .
Recht zahlreich zu erscheinen , ersucht

Die B- rgnügungökommissi « �

Fvr Barmen .
Alle Abonnenten , - welche mit dem AbonnemenlSgelde

Rückstände sind , werden dringend ersucht , Sonntag , den
oder Sonntag , den 21. Juni , Zahlung an die mit Büchk»
versehenen Mitglieder der ZeilungSkommlssion de » „ N�
Social » Demokrat " zu leisten . Gleichzeitig ergeht ai ' ' '
Diejenigen , welche noch im Besitze von Geldern sind , dü�
unterzeichneten Kommission gehören , die Aufforderung ,
selben in der Versammlung ( S - mStog , Abend « 8 Uhr,�

. . . . . .
Berger ) abzugeben . _
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Für �üsald .
Allgemeiner deutscher Brbeiter - Berei «.

Geschlossene Mitglieder - Versammlung
Vouutckg . den 14 Juui , N« ch « . 6 Uhr ,

im Lokale de » WirthS Rob . Beien . �
TageSordn . : Berichterstattung über die diesjährige�

neralverfammlung .
Keiner darf fehlen . Der Bev,ll >>> die

ti on- iür Osnabrück .

Volks - Versammlung
Sonnatcod , de « 13 . J » » i , « deuds 8 ) übt ,
im Kuhlmanu ' schen Saale , Alte Münze 21.

TageSordn . : „Kapital und Arbeit . " — Referent : Fr «»
Klute .

Alle hiesigen Parteigevossen müssen sür Verbreitung �

tragen . _ Klutt >

wie

man

wäre

tilie

Für Breslau .

Mgemeiner deutscher Arbeiter - Bereiu .
Mitglieder - Versammlung

Montag , t >e» 15 . Juni . Äde » » S 8 Udr . ,,1 «»
Berlchterstatlun , Uber »le Q&fi *

schrei
AuSsc

e

Phras
T
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Tageoorvnung :
sammlung

Alle müssen am Platze sein . Reiüdel�

Für Eöln .
Erstes

Stiftungsfest und Bali ,
verbunden mit Festredt ,

unter gefälliger Mitwirkung de« Eölner Mävner - Ges
Vereins „ Arion " ,

Seuntzg , de » 14. J » » i , Ad. 8 Uhr .
im „alten Kuhberg " an der Schnurgasse ) .

Eitröe 7 $ Sgr ; eine Dame frei . Kassenprei « eri
Karten sind von den Mitgliedern und im Verei

zu haben .
Alle hiesigen und auswärtigen Steinmetzen , sowie

und Parteigenossen sind hierzu höflichst eingeladen . >(.
Die Kölner Milgliedschaft de » deutschen Steinmetz-s�

Den geehrten Parteigenossen von Frankfurt a. F'
Umgegend empfehle ich mich zur Anferligunz von -

Bierseideln mit dem Bildnisse Lassalle' s, ,,

_
A. W. Endreß , Ziuugießer , Allerheiligenstr��

Für Kiel .
Den Parteigenosseu empfehle ich meine

Wirthf chaft ,
sowie Biergarten und Kegelbahn ..

zur gefälligen Benutzung . _ _ Ja rr ,
Allen Arbeitern und Parteigenossen Berlin » ernpsti

mein Schuh - nüd Stiesel -Lager ,
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KnabenfNefel und Kinderzeugstlesel , sowie Blätterstieftl - »z,
E. Ludwig , Oranieostraße Nr-

vis - »- ? is der J «kobitirche >�A
W
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_ _ _ _ _ _ _ _W�Srü* �-
Den Parteigeuossen von Bernbnrg und

pfehle ich mich al « Glaser . Buch werden Bilder
und zereinig t. R. Hat » , Bernbmg . Rosch»itzerlft >�

Unserm Bruder und Schwager Gottlied Krdi '

Alle
Ehrung

Gut >

Trieb"
»e erwa

, Am
k°rt an

R
1 ' ' i .

fit sich
' fr Vor

bricht
�Nszeh ,
?i( Witt

seinem Wiegenfeste am II . ds«.
die herzlichste Gratulatlon . „ J /

_ _ _ _ _ _ _A. Krüger nebst /
E i n e S ch l a f st e l l e

st sofort oder zum 15. d. M. an Partclgeooffro '

mlclhen Anclamerstr . 44 bei Raasch .

_ _ _ _

1 Schläfst , sogl . »dir später zu » erm Laufitzerpl���
Zwei Schlafstellen sind zu vermiethe » dei

� " ' v

�»ni:

| A�Hemkr ' goygg� � °

Zwei Parteigenosse » siiden zum 1. Juli freundl� . � M'

uung bei
_ Wersluger , Prenzlooerst��iF «"leb ' !

In der Nähe der Redaktion wird zum 15. W- ' äii ! ' d,r
'

möbl Zimmer , resp . g»tc Schlosstube mit separates >- tting*. . swiomuoe mit lepara »- - . . iri� '
gesucht . Gef . Offerten in der Sxpeditio » »-5 klm

- - rrwffr l dkl,
Druck ». Verlag von C. Ihring Nachf . ( ». Verei ») N» » ia.

Veremtwovtlich für dl « Redaktion : t . Veckor v pdi „

M
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